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Die Penuin Kids, Deutsche Meister in der Formation und bei den Small
Groups. BILD: HARDY SOEDRADJAT

tel vor allem bei den Solisten
die Münchner Tanzschule Kira
von Kayser. Die Art Act & tAp
dAncers aus Georgsmarien-
hütte, Nachfolger der Tanz-
schule Albrecht, konnten dies-
mal nur einen Titel ersteppen.

Die Stepptanzszene, die
Hochburg, befindet sich an
der Bergstraße in Hemsbach
zwischen München und Wil-
helmshaven.

Mit aktuell 30 Trainerinnen
und über 180 Aktiven haben
die Tappers keine Nachwuchs-
sorgen. Während die Tanz-
schulen während der Pande-
mie großen Aderlass melde-
ten, kamen bei den Tappers
sogar 20 neue Mitglieder hin-
zu. Langsam haben die Tanz-
schulen im Stepptanz wieder
Tänzerinnen gewinnen. Die
beiden neuen Abteilungsleiter
der Tanzsportabteilung des TV
Hemsbach, Marks Schäfer und
Luisa Herget waren bei ihrer
ersten verantwortlichen DM-
Aufgabe überwältigt von den
Leistungen der Tänzerinnen
und der Leidenschaft ihrer
Trainer. Schäfer war schon bei
13 DMs und WMs mit seinen
Kindern dabei.

„Wir haben im Nachswuchs-
bereich enorm aufgeholt und
wie man sieht auch Meisterti-
tel geholt. Die Formationen
waren schon immer unsere
absolute Stärke. Schon einige
Male, auch dieses Jahr, haben

Penguin Tappers knacken 100er Marke

HEMSBACH. Besonderes
schafften die Stepptänzerin-
nen des TV Hemsbach, inter-
national und deutschlandweit

Deutschen Meisterschaft in
Hamburg bis heute am Start,
und gleich der Meistertitel bei
den Formationen der Königs-
klasse HK 1! Stetig wuchs die Ti-
telsammlung dank der Ver-
pflichtung 2001 von der Englän-
derin und Cheftrainerin Rachel
Jackson-Weingärtner der bei-
den Abteilungsleiter Klaus
Schollmeier und Andrea Mayer.
In der Folge konnten die Hems-
bacher Pinguine auch andere
Kategorien und Disziplinen bei
den Kindern, den Junioren und
Erwachsenen besetzen.

2023, nach 30-jähriger Teil-
nahme an den DMs, stehen
heute 108 deutsche Meisterti-
tel, 95 Vizemeisterschaften
und 41 dritte Plätze zu Buche.
Sie haben damit in Wilhelms-
haven erstmals in der Ge-
schichte des deutschen Stepp-
tanzes die 100er Marke ge-
knackt. War von Anfang an die
Tanzsschule Albrecht aus Ge-
orgsmarienhütte die führende
Tanzschule und härtester
Konkurrent der Penguin Tap-
pers, so hat sich das Blatt
schon seit einigen Jahren zu-
gunsten der Penguin Tappers,
was die Anzahl der Teilnehmer
und der Meisterschaften an-
geht, gewendet.

Bei der letzten DM räumten
die Tappers elf Titel souverän
ab, auf Platz zwei mit sieben
Titel der Ausrichter die Tanz-
schule Dunse und mit fünf Ti-

besser bekannt unter dem Na-
men Penguin Tappers. 1988
gegründet von Marianne Hein-
rich und schon 1993 seit der 1.

wir alle vier Formationen ver-
teidigt“, so Markus Schäfer.

Der DM-Höhepunkt war da-
bei der Meistertitel in der Kö-
nigsklasse unter der ehemali-
gen Aktiven und jetzige Trai-
nerin Jenny Knauer.

Sie trat schon im letzten Jahr
die Nachfolge von Rachel Jack-
son an. Bei ihrem Debüt war
sie erfolgreich und hat den Ti-
tel mit der HK1 zurückgeholt
und ihn jetzt sogar mit sieben
Einserwertungen verteidigen
können.

Wenn alle Wertungsrichter
aufstehen und ihren Meister-
tanz filmten, dann darf sie
stolz sein über ihre fantasti-
sche Choreo mit den „Raben“,
zumal die siebenköpfige Jury
unter anderen mit Jo Scanlan
(England), Sarah Hamilton
(England), Jadran Zivkovic
(Slovenien) international be-
setzt war. Fest steht, dass die
Nachfolge, sowohl der Chef-
trainerin und die Abteilungs-
leitung nathlos vollzogen wur-
de. Die DM hinterließ viele
bleibende Eindrücke bei den
Tappers. Das Publikum erleb-
te fantastische, bunte, exzel-
lente Gruppen und, Formatio-
nen, wobei in der Königs-Dis-
ziplin die Penguin Tappers
lautstark gefeiert wurden. Im
Übrigen kann man herrliche
Bilder von der DM auf der Tap-
pers homepage: www.pen-
guin-tappers.de unter Galerie/
Impression 2923 ansehen. pfr.

Vielfach im Stillen geholfen

Hilfe für Flüchtlinge: Der Förderverein zur Förderung der Flüchtlingsarbeit
hilft mit finanzieller Unterstützung, wenn es klemmt. ARCHIVBILD: SCHEUBER

Sprung in die fünfte Klasse der
Gemeinschaftsschule. Ohne
Kopfschmerzen kann ein junger
Togoer mit Augenproblemen sei-
nen Hauptschulabschluss ma-

HEMSBACH. Der Verein mit
dem etwas sperrigen, aber ver-
waltungstechnisch-juristisch
korrekten Namen „Förderverein
zur Förderung der Flüchtlingsar-
beit in der Stadt Hemsbach“ wur-
de im Januar 2016 gegründet.

Hintergrund waren die steigen-
den Zahlen der Flüchtlinge im
Jahr davor. In einem ersten
Schritt war durch die Stadtver-
waltung bereits das Bürger-
schaftliche Integrationsprojekt
(BIP) initiiert worden, in dem
Mitarbeiter der Stadt und ehren-
amtliche Bürger die ankommen-
den Flüchtlinge betreuten.

Mit dem neuen Verein sollte fi-
nanzielle Hilfe für diesen Perso-
nenkreis auf eine breite personel-
le Basis gestellt werden. Nach sie-
ben Jahren seines Bestehens
zieht der Verein eine Bilanz sei-
ner Tätigkeit. Der Vorstand be-
richtete in der Jahresversamm-
lung über die erfolgreiche Arbeit
für und mit einigen vom Verein
betreuten Flüchtlingen in den
vergangenen Monaten. Es ging
beispielsweise um einen 35-Jäh-
rigen aus Kamerun, der am Ende
seiner dreijährigen Lehre als Au-

tomechatroniker in einem Hep-
penheimer Betrieb bei der Prü-
fung durchfiel, verzweifelt war
und die Ausbildung abbrechen
wollte. Durch fachgerechte
Nachhilfe, die der Verein ermög-
lichte, schaffte er im zweiten An-
lauf die Prüfung, hat dadurch ein
Bleiberecht in Deutschland und
arbeitet heute in einer Motoren-
firma in Mannheim. Ein Iraner
benötigte für seine Ausbildung
eine Friseurwerktasche. Die Kos-
ten in Höhe von 340 Euro über-
nahm zur Hälfte der Verein.

Ebenso unterstützte der Verein
einen Nigerianer, der für den Un-
terricht in der Pflegeschule ein 70
Euro teures Fachbuch benötigte.
In den vergangenen Monaten
wurden zudem für viele Ukrainer
Schulbedarfsartikel finanziert.
Kosten übernommen wurden
auch für einen Auszubildenden
aus Nigeria, der zu seiner Bot-
schaft nach Berlin fahren musste,
um Dokumente zu beantragen,
die von der Ausländerbehörde
gefordert wurden. Ein zehnjähri-
ger Junge aus Kamerun schaffte
durch Nachhilfe, deren Kosten
der Verein übernahm, den

chen, nachdem der Verein die
Hälfte der Kosten für eine Lese-
brille übernommen hatte. Ein
Darlehen als Überbrückung ge-
währte der Verein einem Flücht-

ling, dessen monatliche Leistun-
gen aus rechtlichen Gründen
ausgesetzt wurden. Dies wurde
auch einer fünfköpfigen Familie
in Aussicht gestellt, die aufgrund
eines Wohnungsbrandes, verur-
sacht durch einen defekten Kühl-
schrank, Hilfe benötigt. Diese
sind einige Beispiele, es gab wei-
tere Unterstützungen. Der Verein
mit seinen etwa 40 Frauen und
Männern aus Hemsbach und
Umgebung unterstützt die
Flüchtlingsarbeit in Hemsbach
finanziell und ideell. Dazu gehört
auch die direkte Hilfe von bedürf-
tigen Personen in Form einer
Übernahme der Kosten oder ei-
nes Darlehens in einer Notsitua-
tion. Die Vereinsführung dankt in
diesem Zusammenhang beson-
ders den Sponsoren und Spen-
dern, die eine solche Arbeit erst
ermöglichen, sowie den Mitglie-
dern des Vereins und den Helfern
des BIP, die sich aktiv bei der Be-
treuung einbringen. bn

i Wer den Verein unterstützen
möchte, kann Kontakt über E-
Mail: foerderverein-fluecht-
linge@hemsbach.de aufneh-
men.


	EWE_0_5_20230726_13

